
Visualisierung von Veränderungen in 
Katastrophengebieten mittels 

texturbasierter Auswerteverfahren  
Daniel Tomowski1, Sascha Klonus1, Manfred Ehlers1, Ulrich Michel2, Peter 

Reinartz3 

1
 Institut für Geoinformatik und Fernerkundung (IGF), Universität Osnabrück, 

dtomowski, sklonus, mehlers@igf.uni-osnabrueck.de 
2

 Pädagogische Hochschule Heidelberg, michel@ph-heidelberg.de 
3Deutsches Zentrum für Luft- und Raumfahrt, peter.reinartz@dlr.de 

 
Abstract 

 
Die schnelle Erfassung und Visualisierung von Veränderungen in Krisengebieten 
stellt eine entscheidende Voraussetzung für die Planung und Koordination von 
Hilfsmaßnahmen dar [1]. Durch die Etablierung neuer Satelliten mit hohen 
zeitlichen und räumlichen Auflösungsvermögen (z. B. Quickbird) stehen neue 
Datenquellen bereit, die eine verbesserte Visualisierung von räumlichen 
Veränderungen ermöglichen. In der Vergangenheit wurde eine Vielzahl von 
Methoden zur Analyse von Veränderungen entwickelt und getestet. Vergleichende 
Überblicke über Methoden der Veränderungsanalysen sind z. B. bei [2], [3], [4] 
oder [5] zu finden. Zusammenfassend lässt sich feststellen, dass in der 
Wissenschaft jedoch keine einheitliche Meinung herrscht, welche Methode am 
besten oder genauesten ist. 
 
An dieser Stelle setzt unsere Arbeit an und stellt vier texturbasierte Verfahren zur 
Visualisierung von Veränderungen in Siedlungsflächen zum Zweck des 
Katastrophenmanagements vor. Grundidee unserer Vorgehensweise ist, im 
Gegensatz zur anderen Analyseverfahren, die Veränderungen anhand spektraler 
Eigenschaften ableiten, die Verwendung von Texturen als 
Unterscheidungsmerkmal. Insbesondere Siedlungsflächen sind auf Grund 
kleinteiliger Bauweisen nicht nur spektral sondern auch über Texturmerkmale zu 
differenzieren. Beispiele sind z. B. bei [6] oder [7] zu finden. In unserer Arbeit 
generieren wir mittels sogenannter GLC-Matrizen [8] und daraus abgeleiteten 
Texturmerkmalen „Contrast“, „Correlation“, „Energy“ und „Homogeneity“  
bitemporale Texturmerkmalsbilder und testen im Anschluss vier texturbasierte 
Veränderungsanalysen (Image-Differencing, Pixel-Ratioing, Regressionsanalyse 
und selektive Hauptkomponentenanalyse), um die Detektionsqualität der 
texturbasierten Veränderungsanalysen am Beispiel von Siedlungsgebieten 
vergleichen zu können. 
 
Im Ergebnis wurden die besten Ergebnisse mit dem Texturmerkmal „Energy“ und 
dem Einsatz einer bitemporlaen selektiven Hauptkomponentenanalyse erzielt (vgl. 
Abbildung 1), da hier sowohl veränderte (dunkles grau) als auch unveränderte 
Siedlungsflächen (helle Flächen) sowie das Umland (helles grau) in Ihrer Struktur 
gut visualisiert werden können, ohne Schwellwerte ableiten zu müssen. Im 
Ergebnis konnten so auf der Grundlage von (panchromatischen) 



Satellitenbilddaten (Quickbird) zerstörte und nicht zerstörte Siedlungsflächen in 
der Krisenregion Dafur voneinander automatisiert differenziert werden. 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 1. Ergebnis der texturbasierten bitemporalen PCA mit dem Texturmerkmal „Energy“. 
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